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Bauliche Innenentwicklung gemeinsam betrachten mit… 



Innenentwicklung als Handlungsfeld der Ländlichen Entwicklung 

Handlungsauftrag: 

 Innenentwicklung und Flächensparen als Zielsetzung in Dorf-R, FinR-LE und 
GAK-Rahmenplan 

 Visionen für den ländlichen Raum 2030 (StMELF):  
Leitlinie Nr. 6: „Flächen sparen und Ortskerne entwickeln“  

 §1 BauGB: städtebauliche Entwicklung vorrangig als Innenentwicklung 

 
 

 

 

Dorferneuerung und ILE als flächenwirksame Instrumente: 

  1.146 laufende Dorferneuerungsverfahren in 796 Kommunen 

  90 interkommunale Allianzen (Integrierte Ländliche Entwicklung, ILE) 

Quelle: Bayerischer Agrarbericht 2014 



Auftraggeber:  
Bayerische Verwaltung für Ländliche Entwicklung, Bereich Zentrale Aufgaben 
 
Inhaltliche Bearbeitung: 
ifuplan – Institut für Umweltplanung und Raumentwicklung, München 
 
Datenbankprogrammierung: 
Baader Konzept, Gunzenhausen 
 

Datenbankgestütztes Analyseinstrument Vitalitäts-Check 2.0 



Vitalitäts-Check 2.0 
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Einbindung der LfU-Flächenmanagement-Datenbank über Schnittstelle 

Einbindung mit freundlicher Genehmigung des 
Bayerischen Umweltministeriums 



  
  

Verknüpfung von Flächenmanagement-Datenbank und Vitalitäts-Check 2.0 



Einbindung vorhandener Datenquellen 



Amtliche Daten bereits für alle bayerischen Gemeinden vorbefüllt 

Demographie 
 Bevölkerungsgröße und Altersverteilung (Zeitreihen) 
 Wanderungsbilanz 
 Vorausberechnung 10-Jahres-Horizont  
 (absolut/Altersverteilung) 
  
Flächennutzung 
 Siedlungs- und Verkehrsfläche (Zeitreihe) 
 Fokus auf Wohnnutzung (Gebäude- und Freifläche,  
 Wohnfläche, Einwohner/Wohneinheit) 
 

 
Arbeitsmarkt 
 Beschäftigte / Pendleranteil 
 Aufteilung nach Wirtschaftszweigen 
 Agrarstruktur (Betriebsanzahl und –größe,  
 Veränderung) 



Benutzeroberfläche des Vitalitäts-Checks 2.0 

    
 

 



Flächennutzung mit Eckpunkten der Wohnflächeninanspruchnahme 



Erfassung von Grundversorgungsstrukturen auf Ortsteilebene 

Datenschutz 



Hyperlinks zu Kartendiensten erleichtern Dateneingabe 

Datenschutz 



Querbezüge zwischen Innenentwicklung und Daseinsvorsorge 

Versorgungsstruktur 
• Angebote des täglichen Bedarfs und öffentliche Dienstleistungen 
• Betreuungseinrichtungen 
• Kultur- und Freizeiteinrichtungen 

 
 

Anbindung an den öffentlichen Verkehr 
• Bedienungshäufigkeit des Ortsteils 

 
 
 
 
 

Breitbandversorgung 
• Verfügbare Verbindungsgeschwindigkeit 

 
 
 
 
 

Innenentwicklungsrelevante Energieversorgung 
• Biomasse-HKW 
• Abwärmequellen 
• Wärmesonde 



Darstellung der Innenentwicklungspotenziale 



Regionale Versorgungsstrukturen 



Erste Planungshinweise auf Gemeindeebene 
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Bautätigkeit im ländlichen Raum geht am künftigen Bedarf vorbei 

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln (2015): Der künftige Bedarf an Wohnungen. IW policy paper 24/2015. 



Aktuelle Innenentwicklungspotenziale gegenüber Wohnbaulandbedarf 
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Prognostizierter Wohnbaulandbedarf 2030 



Handlungsansätze auf kommunaler und interkommunaler Ebene 
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Leitbild zur Dorferneuerung, u.a.: 
• Ziel „Ortsansichten erhalten“  

Leerstandsberatung/Förderung 
• Umbau von Leerständen für betriebliche 

Zwecke 

Dorferneuerung Fürsteneck (Lkr. FRG) 

2011: Vitalitäts-Check / FMD  in Fürsteneck 
u.a. Identifizierung prioritärer Objekte 

2013 Privatförderung im Rahmen des 
Projekts Innenentwicklung im Ilzer Land  

Schaffung zeitgemäßen Wohnraums für 
junge Familien 



2015 Eröffnung der Bauhütte in Perlesreut (Fördermittelgeber:  StBFö der Reg.v.Nb / BayLfD): 
• Informations- und Begegnungszentrum 
• Beratung zur Innenentwicklung 
• Baustofflager 

Bauhütte Ilzer Land (Lkr. FRG) 

2011/2012 Gemeinschaftsprojekt zur Innenentwicklung der Ländlichen Entwicklung und 
Städtebauförderung in der ILE Ilzer Land, u.a. Vitalitäts-Check mit Flächenmanagement-
Datenbank in 3 ländlich geprägten Gemeinden  



Rodachtal (Oberfranken/Thüringen) 

2012: Vitalitäts-Check mit FMD  in den 
Rodachtaler Gemeinden Ahorn und 
Itzgrund 

Seitdem breit angelegte Initiativen zur 
Innenentwicklung durch die ILE und das 
Regionalmanagement 



Europäischer Dorferneuerungspreis Gemeinde Ringelai 

Europäischer Dorferneuerungspreis 2014  
für die Gemeinde Ringelai (Lkr. FRG) 
Jurybegründung: „…Bemerkenswert sind […]  
der sparsame Umgang mit dem Boden durch  
gezielte Innenentwicklung und Vermeidung  
von Leerständen sowie die Sicherung der  
Nahversorgung.  
Die umfassende Behandlung des Energiethemas und die ganzheitliche Sichtweise, die sich 
auch im Mobilitätskonzept niederschlägt, und die sozial‐kulturellen Einrichtungen und 
Initiativen runden das Bild auf positive Weise ab.“ 

2011: Vitalitäts-Check mit FMD in Ringelai 
im Rahmen des Gemeinschaftsprojekts 
Ländliche Entwicklung/Städtebauförderung 



ILE-weite Bearbeitung des VC 2.0 im Auerbergland (Lkr. WM/OA) 

1. Vorsitzender Bgm. Hinterbrandner: 
„Eine flächensparende Siedlungsentwicklung gewinnt für die Auerbergland-
Gemeinden vor dem Hintergrund des demographischen Wandels, des Umwelt- 
und Ressourcenschutzes und knapper Finanzen immer mehr an Bedeutung. 
Dieses Ziel ist nur durch eine Innenentwicklung welche von den Bürgern und 
Bürgerinnen mit getragen wird erreichbar. Wir nutzen dazu Instrumente der 
Ländlichen Entwicklung als Grundlage einer gezielten Innenentwicklung.“ 

2013 Pilotanwendung des Vitalitäts-
Checks 2.0 in Steingaden und Stötten 
 aktuell ziehen alle Auerbergland-
Gemeinden nach 


	Maßgeschneiderte Innenentwicklungsstrategien für Dörfer, Gemeinden und interkommunale Zusammenschlüsse mit Hilfe des Vitalitäts-Checks 2.0��
	Gliederung
	Kontext
	Innenentwicklung als Handlungsfeld der Ländlichen Entwicklung 
	Vitalitäts-Check 2.0 
	Vitalitäts-Check 2.0 
	Was leistet der VC 2.0
	Einbindung der Flächenmanagement-Datenbank
	Verknüpfung FMD - VC 2.0
	Einbindung vorhandener Datenquellen
	vorbefüllte Daten
	Benutzeroberfläche - Demografie
	Benutzeroberfläche - Flächennutzung
	Benutzeroberfläche - Versorgung
	Hyperlinks zu Kartendiensten
	Querbezüge
	Darstellung der Innenentwicklungspotenziale
	Regionale Versorgungsstrukturen
	erste Planungshinweise
	kommunale und interkommunale Anknüpfungspunkte
	Diskrepanz Bautätigkeit - Bedarf
	Gegenüberstellung Bedarf - Innenentwicklungspotenziale
	Handlungsansätze
	Umsetzung
	Dorferneuerung Fürsteneck
	Bauhütte Ilzer Land
	Rodachtal
	Ringelei
	Auerbergland

